
 
 

Sonntag, 18. August 2024 — י״ד מנחם-אב תשפ״ד 
Ekew — Erste Alija  

 

ם  יתֶ֖ ם וַעֲשִׂ ֥ מַרְתֶּ ה וּשְׁ לֶּ טִים֙ הָאֵ֔ פָּ שְׁ ת הַמִּ מְע֗וּן אֵ֤ שְׁ וְהָיָ֣ה׀ עֵ֣קֶב תִּ
ר  ֥ סֶד אֲשֶׁ רִית֙ וְאֶת־הַחֶ֔ ת־הַבְּ יךָ לְךָ֗ אֶֽ ה אֱלהֶֹ֜ מַר֩ יְהוָ֨ ם וְשָׁ אֹתָ֑

יךָ׃ ֖ע לַאֲבֹתֶֽ בַּ  נִשְׁ

7:12  

Als Folge davon, dass ihr auf diese 
Rechtsbestimmungen hört, sie beachtet und sie 
tut, wird der Ewige, dein G-tt, dir wahren den 
Bund und die Güte, die Er deinen Vätern 
zugeschworen hat.  

 

Als Folge davon  
Als Folge davon (ekew), dass ihr sogar auf die leichten Gebote 
hört, auf die der Mensch mit seiner Ferse (akew) tritt, wird der 
Ewige, dein G-tt, dir wahren Sein Versprechen. [Raschi aus 
Midrasch Tanchuma]  

Als Folge davon … die leichten Gebote  
)פרש״י( הַמִּצְווֹת קַלּוֹת – ״וְהָיָה עֵקֶב״  Wer demütig ist ( עֲנָוָה –עֵקֶב  ), 

für den stellen die Mizwot keine Last dar und sind leicht zu 
erfüllen. [Rabbi Jizchak von Boyan]  

Als Folge davon  
Das Wort עקב „als Folge davon“ bedeutet euch „Ferse“. Lerne 
Demut (עֲנָוָה) von dieser Ferse, die hinter dem Fuß in Demut 
geht, und daher nicht schmerzhaft anstößt wie die Zehen des 
Fußes. [Baal haTurim]  

Als Folge davon  
Das Wort עקב „als Folge davon“ hat dieselben Buchstaben wie 
 mache Deine Torah zum Fixpunkt im Leben, und lege – קבע
einen fixen Termin zum Torah-Lernen fest,  �ְקֶבַעעֲשֵׂה תּוֹרָת . 
[Baal haTurim]  

hört, sie beachtet und sie tut  
Die drei Begriffe תִּשְׁמְעוּן „hört“, וּשְׁמַרְתֶּם „beachtet“,  
 tut“ beziehen sich auf Chumasch, Mischna und„ וַעֲשִׂיתֶם
Talmud. [Baal haTurim]  

 

 

 

  



י־בִטְנְ  רִֽ ךְ פְּ ךָ וּבֵרַ֣ ֑ בְךָ֔ וּבֵרַכְךָ֖ וְהִרְבֶּ נְךָ֜ וַאֲהֵ֣ גָ֨ דְמָתֶךָ דְּ י־אַ֠ ךָ֣ וּפְרִֽ
ה  אֲדָמָ֔ ל הָֽ ךָ עַ֚ ת צֹאנֶ֔ רֹ֣ תְּ יךָ֙ וְעַשְׁ גַר־אֲלָפֶ֙ ךָ שְׁ ךָ֣ וְיִצְהָרֶ֗ ירֹשְׁ וְתִֽ

ךְ׃ תֶת לָֽ יךָ לָ֥ ֥ע לַאֲבֹתֶ֖ בַּ ר־נִשְׁ  אֲשֶׁ

13  

Er wird dich lieben und dich segnen und dich 
vermehren; Er wird segnen deine Kinder, die 
Frucht deines Mutterbauches und die Frucht 
deines Landes, dein Getreide und deinen Most 
und dein Öl, den Wurf deiner Rinder und die 
Herden deiner Schafe, auf dem Boden, den Er 
deinen Vätern zugeschworen hat, dir zu geben.  

 

Wurf: die Neugeborenen von Tieren  

den Wurf deiner Rinder  
וְלָדֵי בְּקָרְ� שֶׁהַנְּקֵבָה מְשַׁגֶּרֶת מִמֵּעֶיהָ  –שְׁגַר אֲלָפֶי�  , die Neugeborenen 

deiner Rinder, die das Muttertier wirft. [Raschi]  

und die Herden deiner Schafe  
Menachem ben Seruk erklärt den Begriff  ְׁתְּרֹת צאֹנֶ�וְעַש   
von (Teh. 22:13) אַבִּירֵי בָשָׁן „die starken Widder von Baschan“, 
die besten Schafe; wie (Ber. 14:5) עַשְׁתְּרֹת קַרְנַיִם Aschtarot 
Karnaim („mächtige Felsen“) – Stärke.  

Onkelos übersetzt �ָוְעֶדְרֵי עָנ „Herden deiner Schafe“.  

Unsere Lehrer sagen (Chulin 84b), warum werden sie Aschtarot 
genannt? שֶׁמַּעֲשִׁירוֹת אֶת בַּעֲלֵיהֶן weil sie ihren Besitzer reich 
machen (ma’aschirot). [Raschi]  

 

ךָ׃ ֽ ה וּבִבְהֶמְתֶּ ר וַֽעֲקָרָ֖ ים לאֹ־יִהְיֶה֥ בְךָ֛ עָקָ֥ ֑ ל־הָעַמִּ הְיֶה֖ מִכָּ ֽ ר֥וּךְ תִּ   14 בָּ

Gesegnet wirst du sein vor allen Völkern; es wird 
nicht unter dir sein ein Unfruchtbarer oder eine 
Unfruchtbare, und auch nicht unter deinem Vieh.  

 

ein Unfruchtbarer: der keine Kinder zeugen kann. [Raschi]   

לִי  ל־חֹ֑ ךָ֖ כָּ יר יְהוָה֛ מִמְּ עְתָּ וְהֵסִ֧ ר יָדַ֗ ֣ ים אֲשֶׁ יִם הָרָעִ֜ וְכָל־מַדְוֵי֩ מִצְרַ֨
יךָ׃ נְאֶֽ כָל־שֹׂ ךְ וּנְתָנָם֖ בְּ ֔ ימָם֙ בָּ א יְשִׂ  לֹ֤

15  

Der Ewige wird von dir abwenden alle Krankheit 
und alle die bösen Seuchen von Mizraim, die du 
kennst, wird Er auf dich nicht legen, sondern Er 
wird sie bringen über alle deine Hasser.  

 

 

 

  



ס  ךְ לאֹ־תָחֹ֥ ן לָ֔ יךָ֙ נֹתֵ֣ ר יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ים אֲשֶׁ֨ עַמִּ֗ ל־הָֽ ֣ אֶת־כָּ וְאָכַלְתָּ
ךְ׃ שׁ ה֖וּא לָֽ י־מוֹקֵ֥ ֽ ם כִּ הֵיהֶ֔ א תַעֲבֹד֙ אֶת־אֱלֹ֣ ם וְלֹ֤ ינְךָ֖ עֲלֵיהֶ֑  עֵֽ

16  

Aber du sollst alle Völker verzehren, die der 
Ewige, dein G-tt, dir gibt; dein Auge soll sie 
nicht schonen — dass du nicht dienst ihren 
Göttern — denn das wäre ein Fallstrick für dich.  

 

verzehren: d.h. vertilgen, vernichten   

י ֤ בְךָ֔  תֹאמַר֙  כִּ לְבָ֣ ֛ים בִּ ם רַבִּ ה הַגּוֹיִ֥ לֶּ ֑  הָאֵ֖ ימִמֶּ ה נִּ  אוּכַ֖ל אֵיכָ֥
ם׃ ֽ  לְהוֹרִישָׁ

17  

Wenn du in deinem Herzen sagen solltest: 
Zahlreicher sind diese Völker als ich, wie kann 
ich sie vertreiben?  

 

(17-18) Wenn du in deinem Herzen sagen solltest  
Das Wort כִּי hier bedeutet zwingend דִּילְמָא „vielleicht“, vielleicht 
sagst du in deinem Herzen, weil sie zahlreich sind, kann ich sie 
nicht austreiben; sage nicht so, fürchte dich nicht vor ihnen! 
Es wäre aber nicht zulässig, mit irgendeiner anderen Bedeutung 
von כִּי zu übersetzen, dass auch der Nachsatz „fürchte dich nicht 
vor ihnen“ dazu passt. [Raschi]  

 

ה  יךָ לְפַרְעֹ֖ ה֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ר־עָשָׂ ת אֲשֶׁ ר אֵ֤ זְכֹּ֗ ר תִּ ם זָכֹ֣ א מֵהֶ֑ א תִירָ֖ לֹ֥
יִם׃  וּלְכָל־מִצְרָֽ

18  

Fürchte dich nicht vor ihnen; bedenke nur, was 
der Ewige, dein G-tt, getan hat an Pharao und an 
ganz Mizraim.  

 

 

 

  



ד֤  פְתִים֙ וְהַיָּ ת וְהַמֹּֽ יךָ וְהָאֹתֹ֤ ר־רָא֣וּ עֵינֶ֗ ת אֲשֶׁ דֹלֹ֜ ת הַגְּ סֹּ֨ הַמַּ
ה  ן־יַעֲשֶׂ֞ ֽ יךָ כֵּ אֲךָ֖ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ ר הוֹצִֽ ֥ ה אֲשֶׁ טוּיָ֔ עַ הַנְּ רֹ֣ הַחֲזָקָה֙ וְהַזְּ

 ֥ ר־אַתָּ ים אֲשֶׁ עַמִּ֔ יךָ֙ לְכָל־הָ֣ ם׃יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ נֵיהֶֽ א מִפְּ  ה יָרֵ֖

19  

Die großen Versuchungen, die deine Augen 
gesehen haben, und die Zeichen und die 
Wunder und die starke Hand und den 
ausgestreckten Arm, womit dich der Ewige, dein 
G-tt, herausgeführt hat, so wird der Ewige, dein 
G-tt, tun allen Völkern, vor denen du dich 
fürchtest.  

 

Versuchungen  
נִסְיוֹנוֹת –הַמַּסֹּת  , Prüfungen. [Raschi]  

die Zeichen  
 und er wurde„ וַיְהִי לְנָחָשׁ Zeichen“, wie (Schem. 4:3, 9)„ וְהָאֹתֹת
zur Schlange“, וְהָיוּ לְדָם בַּיַּבָּשֶׁת „und es wird Blut werden auf dem 
Trockenen“. [Raschi]  

die Wunder  
הַמַּכּוֹת הַמֻּפְלָאוֹת –וְהַמֹּפְתִים  , die außergewöhnlichen Plagen. 

[Raschi]  

die starke Hand  
  die starke Hand“, das ist die Pest. [Raschi]„ וְהַיָּד הַחֲזָקָה

und den ausgestreckten Arm  
הוְהַזְּרֹעַ הַנְּטוּיָ   „der ausgestreckte Arm“, das ist das Schwert bei 

der Tötung der Erstgeborenen. [Raschi]  

 

ים  אָרִ֛ שְׁ ד הַנִּ ֑ם עַד־אֲבֹ֗ יךָ בָּ ח֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ לַּ ה יְשַׁ רְעָ֔ וְגַם֙ אֶת־הַצִּ
נֶיֽךָ׃ ים מִפָּ רִ֖ סְתָּ  וְהַנִּ

20  

Und auch die Hornisse wird der Ewige, dein G-tt, 
gegen sie senden, bis die Übriggebliebenen und 
die vor dir Versteckten umgekommen sind.  

 

die Hornisse  
 Hornisse“, eine Art fliegendes Kriechtier, das Gift in sie„ הַצִּרְעָה
warf, sie unfruchtbar machte und ihnen die Augen blendete, 
überall, wo sie sich versteckt hatten. [Raschi aus Sota 36a]  

 

א׃ ד֖וֹל וְנוֹרָֽ ל גָּ ךָ אֵ֥ ֔ קִרְבֶּ יךָ֙ בְּ י־יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ֽ ם כִּ נֵיהֶ֑ ץ מִפְּ א תַעֲרֹ֖   21 לֹ֥

Erschrick nicht vor ihnen! Denn der Ewige, dein 
G-tt, ist in deiner Mitte, ein großer und 
furchtgebietender G-tt.  

 

 

  



א תוּכַל֙  נֶי֖ךָ מְעַ֣ט מְעָ֑ט לֹ֤ יךָ אֶת־הַגּוֹיִ֥ם הָאֵ֛ל מִפָּ ה אֱלהֶֹ֜ ל֩ יְהוָ֨ וְנָשַׁ
ה׃ דֶֽ ָ ת֥ הַשּׂ ֥ה עָלֶי֖ךָ חַיַּ רְבֶּ ן־תִּ ר פֶּ ם מַהֵ֔ לּתָֹ֣  כַּ

22  

Der Ewige, dein G-tt, wird diese Völker vor dir 
hinaustreiben nach und nach; du kannst sie nicht 
schnell aufreiben, damit sich nicht vermehre 
gegen dich das Tier des Feldes.  

 

damit sich nicht vermehre gegen dich das Tier des Feldes 
Sie brauchten sich doch, wenn sie den Willen G-ttes erfüllten, 
nicht vor dem Tier des Feldes zu fürchten, so heißt es (Ijow 5:23) 
 das Tier des Feldes lebt mit dir in„ וְחַיַּת הַשָּׂדֶה הָשְׁלְמָה לָּ�
Frieden“? Nur, es war vor Ihm offenbart, dass sie sündigen 
würden. [Raschi]  

 

מְ  ָ ה עַ֖ד הִשּׁ ה גְדֹלָ֔ יךָ לְפָנֶי֑ךָ וְהָמָם֙ מְהוּמָ֣ ם׃וּנְתָנָם֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖   23 דָֽ

Der Ewige, dein G-tt, wird sie hingeben vor dir 
und sie verwirren durch große Verwirrung, bis 
sie vernichtet sind.  

 

und sie verwirren  
Das Wort וְהָמָם hat zwei Mal Kamatz, weil das letzte Mem nicht 
zur Wurzel gehört, sondern so wie  ָםוְהָם אוֹת  ist. Aber bei (Jesch. 
 er rollt das Rad seines Wagens“ ist das„ וְהָמַם גִּלְגַּל עֶגְלָתוֹ (28:28
ganze Wort Wurzel; darum ist es zur Hälfte mit Kamatz und zur 
Hälfte mit Patach punktiert wie jede andere Wurzel aus 
drei Buchstaben. [Raschi]  

 

ן  א־וְנָתַ֤ יִם לֹֽ מָ֑ ָ חַת הַשּׁ ֖ ם מִתַּ מָ֔ ֣ אֶת־שְׁ ךָ וְהַאֲבַדְתָּ יָדֶ֔ מַלְכֵיהֶם֙ בְּ
ם׃ דְךָ֖ אֹתָֽ מִֽ יךָ עַ֥ד הִשְׁ פָנֶ֔ ב אִישׁ֙ בְּ ֥  יִתְיַצֵּ

24  

Er wird ihre Könige in deine Hand geben und du 
wirst ihren Namen vernichten unter dem 
Himmel. Niemand wird vor dir bestehen, bis du 
sie vernichtet hast.  

 

ב עֲלֵיהֶם֙  סֶף וְזָהָ֤ א־תַחְמֹד֩ כֶּ֨ שׁ לֹֽ אֵ֑ רְפ֣וּן בָּ שְׂ ם תִּ סִילֵ֥י אֱלהֵֹיהֶ֖ פְּ
יךָ הֽוּא׃ י תוֹעֲבַת֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ֧ וֹ כִּ שׁ בּ֔ קֵ֣ וָּ ן תִּ ךְ פֶּ֚ ֣ לָ֔  וְלָקַחְתָּ

25  

Die Götzenbilder ihrer Götter sollt ihr im Feuer 
verbrennen; du sollst nicht begehren ihr Silber 
und Gold an ihnen und es dir nehmen, damit du 
nicht dadurch verstrickt wirst; denn ein Gräuel 
ist es dem Ewigen, deinem G-tt.  

 

 

  



הוּ  מֹ֑ רֶם כָּ יתָ חֵ֖ ךָ וְהָיִ֥ יתֶ֔ יא תֽוֹעֵבָה֙ אֶל־בֵּ צֶנּ֛וּ וְלאֹ־תָבִ֤ קְּ שַׁ ץ׀ תְּ ֧ קֵּ  שַׁ
רֶם הֽוּא׃ י־חֵ֥ תַעֲבֶ֖נּוּ כִּ ֽ  וְתַעֵ֥ב׀ תְּ

26  

So bringe keinen Gräuel in dein Haus, dass du 
nicht zur Vernichtung bestimmt bist, wie alles mit 
Götzendienst Verbundene. Verabscheuen sollst du 
es und für einen Gräuel halten, denn es soll 
vernichtet werden.  

 

עַן  וֹת לְמַ֨ מְר֣וּן לַעֲשׂ֑ שְׁ וֹם תִּ ךָ֛ הַיּ֖ י מְצַוְּ ר אָנֹכִ֧ ה אֲשֶׁ֨ צְוָ֗ ל־הַמִּ כָּ
֥ע יְהוָה֖  בַּ ר־נִשְׁ רֶץ אֲשֶׁ ם אֶת־הָאָ֔ ֣ תֶּ ירִשְׁ ם וּבָאתֶם֙ וִֽ חְי֜וּן וּרְבִיתֶ֗ ֽ תִּ

 לַאֲבֹתֵיכֶֽם׃

8:1  

Das ganze Gebot, das Ich dir heute befehle, sollt 
ihr beachten um es zu tun, damit ihr lebt und 
euch vermehrt und hinkommt und in Besitz 
nehmt das Land, das der Ewige euren Vätern 
zugeschworen hat.  

 

Das ganze Gebot  
„Das ganze Gebot“, wie der einfache Sinn ist.  

Der Midrasch sagt, wenn du ein Gebot angefangen hast, so 
vollende es. Denn das Gebot wird nur nach dem genannt, der 
es vollendet. So heißt es (Jesch. 24:32) ּוְאֶת עַצְמוֹת יוֹסֵף אֲשֶׁר הֶעֱלו 
 die Gebeine Josefs, die die Kinder„ בְנֵי יִשְׂרָאֵל מִמִּצְרַיִם קָבְרוּ בִשְׁכֶם
Israel aus Ägypten heraufgebracht hatten, begruben sie in 
Sch’chem“. Hast sich nicht Mosche allein damit beschäftigt, sie 
heraufzubringen? Nur, weil er es nicht zu vollenden vermochte 
und Israel es vollendete, wird es nach ihrem Namen genannt. 
[Raschi]  

 

ים  עִ֥ יכֲךָ֜ יְהוָה֧ אֱלהֶֹ֛יךָ זֶה֛ אַרְבָּ ר הֹלִֽ רֶךְ אֲשֶׁ֨ ֗ ל־הַדֶּ ֣ אֶת־כָּ וְזָכַרְתָּ
לְבָבְךָ֛  ֽ ר בִּ ֧ עַת אֶת־אֲשֶׁ תְךָ֗ לָדַ֜ תְךָ֜ לְנַסֹּֽ עַן עַנֹּֽ ֑ר לְמַ֨ דְבָּ מִּ נָה֖ בַּ שָׁ

ר מִצְו ֹ מֹ֥ א׃הֲתִשְׁ יו אִם־לֹֽ  תָ֖

2  

Und denke an den ganzen Weg, den dich 
geführt hat der Ewige, dein G-tt, diese 
vierzig Jahre in der Wüste, um dich zu 
demütigen, um dich auf die Probe zu stellen, um 
zu erkennen, was in deinem Herzen ist, ob du 
Seine Gebote beachten wirst oder nicht.  

 

ob du Seine Gebote beachten wirst  
Prüfe Ihn nicht und grüble Ihm nicht nach. [Raschi]  

 

 

  



א יָדְע֖וּן  עְתָּ וְלֹ֥ ר לאֹ־יָדַ֔ ֣ ן֙ אֲשֶׁ לְךָ֤ אֶת־הַמָּ אֲכִֽ ֽ רְעִבֶךָ֒ וַיַּ ךָ֮ וַיַּ יְעַנְּ וַֽ
֛י עַל־ ם כִּ אָדָ֔ ֤חֶם לְבַדּוֹ֙ יִחְיֶה֣ הָֽ א עַל־הַלֶּ י לֹ֣ עֲךָ֗ כִּ֠ עַן הוֹדִֽ יךָ לְמַ֣ אֲבֹתֶ֑

ם׃כָּ  י־יְהוָה֖ יִחְיֶה֥ הָאָדָֽ א פִֽ  ל־מוֹצָ֥

3  

Und Er demütigte dich und ließ dich hungern, 
dann speiste Er dich mit dem Man, das du nicht 
kanntest und deine Väter nicht kannten, um dich 
erkennen zu lassen, dass der Mensch nicht von 
Brot allein lebt. Sondern von allem, was aus dem 
Mund des Ewigen hervorgeht, lebt der Mensch.  

 

נָֽה׃ ים שָׁ עִ֥ א בָצֵ֑קָה זֶה֖ אַרְבָּ יךָ וְרַגְלְךָ֖ לֹ֣ עָלֶ֔ לְתָה֙ מֵֽ א בָֽ תְךָ֜ לֹ֤ מְלָ֨   4 שִׂ

Dein Gewand an dir ist nicht verschlissen und 
dein Fuß ist nicht geschwollen diese 
vierzig Jahre.  

 

Dein Gewand ist nicht verschlissen  
Die Wolken der g-ttlichen Herrlichkeit machten sie schön wie 
gebügelte Kleidung; und auch bei ihren Kindern, als sie größer 
wurden, wuchs das Gewand mit ihnen wie das Haus der 
Schnecke, das mit ihr wächst. [Raschi]  

dein Fuß ist nicht geschwollen  
Der Fuß ist nicht angeschwollen wie ein Teig, wie es bei barfuß 
Gehenden vorkommt, dass ihnen die Füße anschwellen. [Raschi]  

 

נ֔וֹ יְהוָ֥ה אֱ  ר אִישׁ֙ אֶת־בְּ ֥ ר יְיַסֵּ אֲשֶׁ֨ י כַּ ךָ כִּ֗ ֖ עִם־לְבָבֶ֑ יךָ וְיָדַעְתָּ להֶֹ֖
׃ ךָּ רֶֽ  מְיַסְּ

5  

So erkenne es in deinem Herzen, dass so wie ein 
Mann seinen Sohn erzieht, der Ewige, dein G-tt, 
dich erzieht.  

 

֖ מַרְתָּ֔ אֶת־מִצְו ֹ ֣ ה אֹתֽוֹ׃וְשָׁ דְרָכָי֖ו וּלְיִרְאָ֥ יךָ לָלֶ֥כֶת בִּ   6 ת יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑

Beachte die Gebote des Ewigen, deines G-ttes, 
indem du auf Seinen Wegen gehst und Ihn 
fürchtest.  

 

indem du auf Seinen Wegen gehst  
Die Worte לָלֶכֶת בִּדְרָכָיו („indem du auf Seinen Wegen gehst“) 
haben dieselbe Gematria wie לִלְמוֹד תּוֹרָה („Torah lernen“). 
[Baal haTurim]  

 

 

  



יִם עֲיָנֹת֙  חֲלֵי מָ֔ רֶץ נַ֣ רֶץ טוֹבָ֑ה אֶ֚ יאֲךָ֖ אֶל־אֶ֣ יךָ מְבִֽ י יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ כִּ֚
ר׃ קְעָה֖ וּבָהָֽ בִּ ים בַּ ת יֹצְאִ֥  וּתְהֹמֹ֔

7  

Denn der Ewige, dein G-tt, bringt dich in ein 
gutes Land: ein Land mit Wasserbächen, Quellen 
und Gewässern, die entspringen in der Ebene 
und im Gebirge.  

 

שׁ׃ מֶן וּדְבָֽ ֖ רֶץ־זֵי֥ת שֶׁ וֹן אֶֽ ה וְגֶפֶ֥ן וּתְאֵנָה֖ וְרִמּ֑ עֹרָ֔ ה֙ וּשְׂ רֶץ חִטָּ   8 אֶ֤

Ein Land des Weizens und der Gerste, des 
Weinstockes, des Feigenbaumes und des 
Granatapfels, ein Land mit ölreichen 
Olivenbäumen und Honig.  

 

mit ölreichen Olivenbäumen  
זֵיתִים הָעוֹשִׂים שֶׁמֶן –זֵית שֶׁמֶן  , mit ölhaltigen Oliven. [Raschi]  

Ein Land des Weizens …  
10 Worte enthält dieser Vers; deshalb legt man 10 Finger auf 
das Brot während der Bracha HaMotzi. [Baal haTurim]  

 

רֶץ  הּ אֶ֚ ֑ ל בָּ ר כֹּ֖ א־תֶחְסַ֥ חֶם לֹֽ הּ לֶ֔ ֣ אכַל־בָּ נֻת֙ תֹּֽ א בְמִסְכֵּ ר לֹ֤ רֶץ אֲשֶׁ֨ אֶ֗
ת׃ שֶׁ ב נְחֹֽ חְצֹ֥ יהָ תַּ ל וּמֵהֲרָרֶ֖ ר אֲבָנֶי֣הָ בַרְזֶ֔ ֣  אֲשֶׁ

9  

Ein Land, wo du nicht in Armut dein Brot essen 
wirst, nichts wird dir darin mangeln; ein Land, 
dessen Steine Eisen sind und aus dessen Bergen 
du Kupfer hauen wirst.  

 

בָה֖  רֶץ הַטֹּ יךָ עַל־הָאָ֥ ֙ אֶת־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ רַכְתָּ עְתָּ וּבֵֽ בָ֑ ֖ וְשָׂ וְאָכַלְתָּ
ךְ׃ ר נָתַֽן־לָֽ ֥  אֲשֶׁ

10  

Du wirst essen und dich sättigen, dann sollst du 
loben den Ewigen, deinen G-tt, für das gute 
Land, das Er dir gegeben hat.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

14. Tag  

Kap. 72 ― Ende 76  

  לחודש ד”י יום
  ו”ע פרק סוף ― ב”ע פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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